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Domkloster das monastische en erlosch, daß die Fılıal-
klöster VON orther keine Anregung und Beiruchtung mehr
erfahren konnten

Ein Würzburger Abteid des Jahrhunderts.
Von Studienassessor ZE1SS; München

Die kleine ammlung VOIl FEidformeln der Würzburger
bischöflichen Kanzleli, die aUs dem Jahrhundert stamm(t,
hat b1is JetZ keine besondere Beachtung gefunden. Sie enthält
unter anderem E1de, welche die hte des Bıstums be1i der el

eisten hatten Während dıe exempten bte die aus den
Dekretalen Gregors ekannte __Forme}1 beschworen
hatten, wurden die NIC exempten bte darüber hinaus e1IN-
gehend aut Bedingungen verpflichte(t, welche ihre starke ADb-
hängigkeit VOIN Bischof klar erkennen lassen. Ihr E1d begann
m1t der Formel, die TÜr die xempten vorgeschrieben Wal ;

diese ügte die Kanzleı den Hauptinhalt des Bischofse1ds,
den s1e, Ww1e eın acCchsatz ausdrücklich angıbt, gleichTalls den
Dekretalen ntnahm ach diesem altertümlichen Teil
Tolgen in dem F1ıd der N1IC exempten bte eine Anzahl Ol

Sie betreifen den Besuch der Synode,Einzelbestimmungen.
die Beobachtung der verschiedenen kirc  ichen Satzungen
und (am ausführlichsten) die Güterverwaltung des osters,
aut dıe der Bıschof seinen Einfluß in nachdrücklicher Weise
geltend machte

ıne annlıche Eidformel für die hbte des Frzbistums
Bremen ist VOT kurzer Zeit veröffentlich worden?®; s1e gehört
dem Ende des Jahrhunderts d  9 und nthält keine Aaus dem
Bischofse1i stammenden Einfügungen. Vermutlich besitzen
auch andere hochstiftische Archive derartige Abteıide

Der Würzburger E1d der N1IC CXeMPTEN hbte SeTIZ dıe
KenntnIis der Dekretalen VOTaus Den termıiınus ante
1efert das er der Pergamenthandschrıift Mp der
Universi  tsbiliothek ürzburg, die ihn auft TOL1 enthält;
Ss1e wurde 343 auftf Veranlassung des bischöflichen Protonota
Mag Michael de eone geschrieben.* (SIgle: Wa jünger
ist eın bischöfliches Kanzleibuc AUs der Zeıit rTreC VOIN
Hohenlohe (1345—1372)°®, das den fraglıchen E1d aut Tol
bringt (heute Ms des Staatsarchivs ürzburg; igle B)
In beiden Fällen sSte der E1id der xempten VOI dem Fıd TUr
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dıe N1C eXeMPLeEN ÄAbte; da CT völlig mit der Formel der eKre-
alen übereinstimmt, ist CT 1er N1IC m1t aufgenommen. Has

bringt der olgende Abdruck auch den oben erwähnten
ZA1SaTz über die Benützung der Dekretalen SOWI1e eine 1Ur in
angefügte OEtLZ über Geldleistungen, welche gelegentlich der
el exempten W1e€e 990e exempten Abten aufgebürdet WUlI-
den.* Auft solche, ursprünglich geringe Verpflichtungen gründete
das Hochstift in späterer Zeit immer wachsende Ansprüche
> die Xempten,; die c5 aut geistlichem und weltlichem
Gebiet selner vollen Botmäßigkeit unterwerien trebte
[DIie Geschichte der Cisterzienserabte1l Ebrach 1efert AaTUTr eın
bezeichnendes Beispiel.*

Der 1er gegebene Abdruck bietet den ortlau VON
und die Varıanten SOWI1e den vorerwähnten achtrag AUS

16 berücksichtigt sind ıunerhebliche orthographische Varıan-
ten (wlie CT ir CC) und Abweichungen in den Kapitelzeichen,
dıe äufiger SetZ

..Forma iırament1ı 191038! exe'mptorum bbatum, CUINMN &A
eP1ISCODO benedicuntur.®

In De1l nomıine AInNen E20 as alıs monaster11
ordınıs alıs subieccıonem et+ reverencliam obedienciam
sanctıs patrıbus CONSTLILUTAM secundum regulam sanctı ene-
iCTI reverendo domino 111CO domino talı epISsCOpO Herbipolens!”®
hic present! ei SU1S SUCCessor1bus cCanonice iIntrantıbus ei sancte
sedis apostolice SUls QUOYQUC mandatıs secundum mel ordıinıs
exigenclam in antea, quamdiu® V1IXero in bbacıa predicta,

exh1bıiturum promitto. Nec Or in consilıo0 e in aCcto, ut
vitam S1Vve membra perdant vel caplantur mala capcione, eit
consilium, quod michıt creditur1ı uerint DEr vel DEr eras,
ad dampnum scliente nemi1in1 pandam. Adıutor
qQUOYUC GE DIO ad defendendum ei retinendum ePISCO-
patum Herbipolensem in bonis iuriıbus SU1S et regulas SanlcCc-
torum patrum contra hominem ordine INCO Sa 1VO:

em ad synodum episcopalem venliam nıs1 {uero cCanonice
prepeditus. tem tatuta et provinclialia ei synodalıa
SCUu episcopalıa NeCNON precipue 1psam regulam sanctı Benedicti

disciplinam monasticam observabo DIO ei mels
monachıis observarı mandabo

Possessiones O S1Ve bona maxıme immobilıa äad diıetum
monasteriıum pertinentes NOn vendam donabo

TOTZ dem ADs. des Cisterzienserprivilegs, der den Bischöfen ausdrücklich

untersagte,  S7339 gelegentlich der wel Geldleistu: ordern (Tangl, Kanzlei
A Genaueres Dbringt meine [Diss. Schutzverhältnisse und Reichsunmittelbarkeı

der Zist.-Abtei Ebrach VO' bis Jahrhun  IT (erscheint
Lesarten in xempti bbatis.

et für
ZUSatz: vel SiIC® electo in epiIscopum Herbipolensem confirmato.
produm
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inpignerabo NECYUC de infeudabo alıquo mMo0do
alıenabo absque ecreto ei auctorizaclione IMNEIQUE
CONventuUus ona autem e1iusdem monaster11 NU+
ılıter dispersa congregabo SCU recuperabo DIO et COIL-

gregata SCU recuperata DIO Vvirıbus conservabo ei monachıis
vel bon1is SCUu hbeneficis e1iusdem monaster11! conferendis nullam
facultatem CUICUNGUC ayco attrıbuam, presertim.. 111

icenc1i1a spectali, alıas 1CTie bbacıe amministraciıonem
spirıtualiter ei temporaliter IN ei exercebo, prou secundum
equlıtatem icebit ei secundum honestatem decebit expedie
SeCcUNdUmM utilitatem publicam, privatem, et S1CUT salubr1us,
utilius, mellus fervenc1Ius potero domiıino concedente, secundum
quod Ssalut1 IC6 ei utilitatı predicti monaster11
tam spirıtualibus temporaliıbus videbitur expedire.
S1C ELG Deus diuvet ei hec Sancta De1l evangelıa corporalıter
DEr Ne acta

Hec torma iurament1ı habetur l probatur Xa de S
1NOoN1a Ne De1 ecclesi1am, 6i de iuıreiurando E20*, ei
notatıs bidem «

Z118917Z u1llDe autem 1DSOTUMI bbatum tam CACHTID>-
torum QUamnm NOn exempforum AC1O0M®e ulusmodIi benedictionis
OC1 ‚ dyocesano karıtative DFrOPINATE enetur NecCHNON 13 arCcCas

argentI quatuor Offc1Hs episcopaliı scilicet CU
EeOTUM tires arcas et notarıllis dare debebıit

Di1ie Rendicont1ı ÖN t4i11Cc1a ACcCcademıa RO-
INanla d 1 Archeologıa 111 (1925) O08 RE machen
bekannt n1t ZWeEe1 unedierten Sermones des ugustin
VOoOnN denen namentlich der zweıte 1 historischer 1NS1IC VON
Interesse ST insofern als der Märtyrerbischof Quadratus
bısher ziemlıch ratselhaite Persönlıc  eit sich 1er entpuppt
als der Bischof der erühmten assa Candıda also ON
1cCa INn prokonsularischen Airıka DIe beiden Stücke gehören
ZUTr Handschrift 210 int der Ambrosiana Maiıland (12 Jahr-
under(), CI Band der AUs der Benediktinerabte1l Savın
1acenza WIe sıch Uuıntier anderem auch aus einem Eintrag tol
ungefähr VOoO Jahr 180 erg1bt Im Jahrhundert gehörte
in dem herzoglichen ekretär C(iHAaCcOMO Becchetti VON Monza,
der iın dann dem Kloster San FTAaNCeStO Maiıland vermachte
Von dort kam CT schließliıch die Sammlung dıie Lanl der
fürstlıchen Freigebigkeit des großen ardına eder1g20 Borre-
NeO verdan

München Morın

wurde Dereits ben C1IW
erwendun: dieser beiden Kapitel der Dekretalen Gregors (C 453 un


